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249 . Ph .J . Spener an A . H . Francke
Berlin , 1 . Juü 1702

Inhalt
Sendet Beilagen aus Stargard sowie an Johann Christian Lange in Gießen und an Elisabeth
Dorothea , Landgräfin von Hessen - Darmstadt . —Berichtet von Besuch Georg Friedrich Schna -
derbachs , der durch eine Leseerlaubnis an der theol . Fakultät zwischen der Halleschen Stadtgeist¬
lichkeit und der Fakultät vermitteln will . Bittet um Rat , wie er sich in der Sache weiter verhalten
soll . - Befürwortet Predigten Johann Franz Buddeus ' in der Schulkirche.

Überlieferung
A : AFSt / H A 125 : 130
D : Kramer , Beiträge , 474

Jesum mit allem seinem heil !

In demselben hertzlich geliebter Bruder , wehrtester Herr und Gevatter .

Wie ich hiemit den brieff auß Stargard 1, so von nechster post gekommen ,
übersende , so recommendire auch ein schreiben an Herrn prof . Langen 2 , samt
einschluß an die Frau Landgräffin 3 , mit bitte ob Herr Lang verreiset were , ihm 5
solches sobald sicher nachzuschicken , deswegen auch das postgeld beylege .
Ich habe dem gemäß geschrieben , als wir geredet haben . 4 Gott laße es nicht
gantz ohne frucht bleiben .

Im übrigen habe zu berichten , das den letzten tag meines anwesens in
Liechtenburg 5 Herr pastor Schnaderbach 6 mich zu besuchen gekommen . io

4 / so recommendire / .

1 Wohl das Schreiben Johann Wilhelm Zierolds (s. Brief Nr . 179 , Anm . 3) an Francke vom
26 .6 .1702 (AFSt / H C 235 : 5 ) .

2 Ein entsprechender Brief Speners an Johann Christian Lange (s. Brief Nr . 39 , Anm . 15 )
wurde nicht ermittelt .

3 Elisabeth Dorothea , Landgräfin von Hessen - Darmstadt (s. Brief Nr . 30 , Anm . 25 ) . Das
Schreiben wurde nicht ermittelt .

4 Francke und Spener hatten sich in Lichtenburg getroffen . Francke war dorthin gereist , weil
Carl Hildebrand von Canstein (s . Brief Nr . 143 , Anm . 1) ihm am 14 .6 .1702 mitgeteilt hatte ,
daß Spener in Lichtenburg lebensbedrohlich erkrankt sei (vgl . von Canstein an Francke , 14 . und
24 .6 . 1702 , Canstein / Francke , 180 - 181 , hier 180 ) .

5 Entsprechend den von von Canstein Francke übermittelten Nachrichten muß Spener vor
dem 14 .6 . nach Lichtenburg gereist und vor dem 24 .6 .1702 wieder nach Berlin zurückgekehrt
sein (vgl . von Canstein an Francke , wie Anm . 4 ) . Am 18 .6 . 1702 hatte er in Lichtenburg gepredigt
(vgl . Grünberg Nr . 54 ; zu Speners jährlichen Aufenthalten in Lichtenburg s. Brief Nr . 120 ,
Anm . 1) .

6 Georg Friedrich Schnaderbach (18 .8 . 1669 - 9 . 11 .1716 ) , geb . in Wismar ; Studium 1688 in
Wittenberg und 1690 in Rostock ; 1692 schwedischer Gesandtschaftsprediger in Wien , dann
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Er stellte endlich seine absieht vor , daß weil zwischen dem ministerio u .
der Theol . facultet so gar eine schlechte harmonie wäre , das er hoffte und
wünschte das mittel der stifftung einer beßern werden möchte , welches alsdan
geschehen könte , wann ihm die Herren professores potestatem collegia (ab -

15 sonderlich gedachte er homileticorum ) zu halten , geben , dann da könte er
alsdann in näherer familiaritet mit der facultet stehende , einen zeugen dero
Orthodoxie bey dem ministerio abgeben . Ich habe ihm gleich die unmüg -
lichkeit entgegen gehalten , in dem mans bißher Herrn D . Stißern 7 , der doch
wegen des dar genommenen gradus eine mehre praetension dazu vor sich

20 allegiren könte , constanter versagt , und Königlich ] dagegen implorirt . Da -
rauff excipirte er zwahr , Herr D . Stißer hätte sich deßen , weil er außtrücklich
wider die facultet gelesen , deßen unfähig gemacht : das man von ihm nicht
sagen könte . Ich zeigte aber , das sich Herr D . Stißer darmit nicht abweisen
laßen würde , und es keine thunliche sache seye , dero doch nachdencken

25 wolte . Weil ich nun sorge , das er seine intention weiter poussiren werde , u .
auff s [eine ] seite Herrn praesident von Danckelmann 8 u . Herrn v. Diskau 9
gezogen haben mag 10, habe nicht allein darvon part geben wollen , sondern
verlange , mit mehrerm instruirt zu werden , was s [einem ] fernem ansuchen
entgegen zu halten .

30 Hingegen sehe gern , das neulich vorgeschlagener maßen die sache wegen
Herrn Buddei 11 um in der schulkirchen zu predigen zu werck gerichtet
werden könte . 12 Wormit göttlicher obhut u . regirung treulich erlaßende ver¬
bleibe

Meines Hochgeehrten Herrn Gev [attern ] u . gelfiebten ] Bruders zu gebet
35 u . liebe williger

Philipp Jacob Spener D . Mppria .

Berlin den l . Jul . 1702 .

19 / des / . 20 Königlich ] ] + Schutz : D .

Pfarrer in Modern (Slovakei ) ; 1697 Pfarrer in Preßburg , 1700 Pfarrer an St . Ulrich in Halle ; ab
1707 Propst an St . Petri in Berlin (DBA 1124 , 119 - 122 ; Matrikel Wittenberg , 305 ; Matrikel
Rostock 3 , 304 ; Pfarrerbuch Brandenburg 2 / 2 , 772 ; Auskunft Pfarrerkartei der KPS ) .

7 Wolfgang Melchior Stisser (s. Brief Nr . 81 , Anm . 10 ) .
8 Daniel Ludolf von Danckelmann , seit 1702 Konsistorialpräsident (s. Brief Nr . 82 ,

Anm . 3 ) .
9 Carl von Dieskau (s. Brief Nr . 178 , Anm . 10 ) .

10 Schnaderbach hatte nachweislichbereits Samuel Stryck (s. Brief Nr . 31 , Anm . 21 ) und Breit¬
haupt (s. Anm . 13 ) in die Angelegenheit einbezogen (vgl . Schnaderbach an Stryck , 20 .5 . 1702 ,
UA Rep . 27 , Nr . 1033 , 28 ) .

" Johann Franz Buddeus (s . Brief Nr . 131 , Anm . 15 ) .
12 Eine Predigterlaubnis für Buddeus konnte nicht nachgewiesen werden .



Nr. 249 PhJ. Spater an A .H . Francke 1. 7 . 1702 837

Die Herren collegas 13 grüße ich hertzlich .

A Monsieur Monsieur Auguste Hermann Francke professeur en Theologie
et pasteur de Feglise de Glauche p . ä Halle

Franco

13 Joachim Justus Breithaupt (s . Brief Nr . 7 , Anm . 36 ) und Paul Anton (s. Brief Nr . 110 ,
Anm . 64 ) .
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